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Ein militärischer Staatsstreich in Japan
Ministerpräsident und Negierungsmitglieder ermordet — Neue Negierung in Tokio

Tokio,  28 . Februar
Der Kaiser hat die Bildung eines neuen

Kabinetts angeordnet . Der japanische Reichs¬
tag ist für den 2V. April einberufen worden.
Innenminister Goto  hat die Geschäfte des
Ministerpräsidenten an Stelle Oka das
übernommen, (lieber das Schicksal Gotos
herrscht bekanntlich zunächst Ungewißheit.)

Der erste amtliche Bericht
Das japanische Kriegsministerium ver¬

öffentlichte folgenden amtlichen Bericht über
die Borgänae am Mittwoch:

..Um 5 Uhr haben Gruppen junger Offi¬
ziere angegriffen : l . Tie Residenz des Mini¬
sterpräsidenten . Ministerpräsident
Okada wurde getötet.  2 . Die Woh-
nung des Siegelbewahrers Admiral Saito.
Auch er wurde sofort getötet . 3. Tie Woh¬
nung des Leiters des Militär - Erziehungs-
Wesens General Watanabe.  Er wurde
ebenfalls sofort getötet . 4. Ter frühere Siegel¬
bewahrer Makino  wird vermißt . 5. Bei
einem Angriff aus die Amtswohnung des Hof¬
marschalls Suzuki  wurde letzterer schwer
verletzt. 6. Finanzminister Takahaschi
wurde in seiner Wohnung verletzt. Tie Zei-
tiing „Nsahi " wurde stillgelegt . Tie jungen
Offiziere wollten den Fürsten Saionji
das letzte überlebende Mitglied des Rates der
Alten , die alten Minister , die Kapitalisten,
die Bürokraten und die Parteien beseitigen
da üe in innen , und außenpolitisch schwerer
Feit »mere Staatssorm zerstören wollten.
Dies ungen Offiziere  wollen
durch ihr Borgehen die Gerech¬
tigkeit im Staate wieder her  st ek¬
len . um den Bestand der kaiser¬
lichen Staatsform zu sichern ."

T 'rs Hintergründe
des japanischen Militärputsches

Tie aktivistischen Kreise innerhalb von
Heer und Marine , die schon seit langer Zeit
Forderungen erhoben , die aus Beseiti¬
gung des jetzigen Kabinetts  und
die aus die Einsetzung einer von Einflüssen
jeder Art freien Regierung und die A u s-
schaltung der Parteien  hinzielen
haben einen Umsturzversuch  gemacht.
Gewisse japanische M t l i t ä r kr e i s e. die
über einen großen Anhang im Lande ver¬
fügen. fordern die Führung der
Außenpolitik und wollen durch¬
greifende Reformen tm Innern
in Angriff nehmen . Hierzu gehören st a a t -

..SowjelrWM
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London,  26 . Februar
Die Londoner „Morningpost " weist in

einem Leitaufsatz darauf hin, daß der Kom¬
munismus die treibende Kraft hinter der
neuen spanischen Regierung ist und erinnert
an das Wort Trotzkis: »Spanien kommt als
nächstes Land daran !" Die schrecklicheGefahr
des Kommunismus beunruhige aber nicht
nur Spanien , sondern dieganze  Welt.
Tie französische Republik will sogar mit
Mehr Vertrauen , als klug er¬
scheint.  einen Vertrag mit Räterußland
abschließrn. Dennoch betreibt die Sowjet¬
union noch überall ihren Plan einer roten
Revolution. Der Völkerbund befaßt sich mit
dem offenen Krieg, niemand aber
nimmt Notiz v 'onderunterirdt-
lchen kommunistischen Kriegfüh¬
rung.  die ohne Unterlaß von einem seiner
Mitglieder zur Zerstörung der übrigen be¬
kleben wird . Tatsächlich können daS Blut-
° ° rgießen und die Leiden , die der
»lassenkampf hervorruft , grau¬
samer und tödlicher sein , als Ko n-
I ' kte zwischen den Nationen.  Es

B Zeit, daß dieser Berräterei «in Ende ge¬
macht wird. Das Blatt fordert, daß Litwi-
now und Stalin mitgetrilt werde, daß sie
mcht gleichzeitig die Verbündeten und die
imnde des Westens sein können. -

liche Kontrolle der Wirtschaft
Beseitigung des Einflusses des
Kapitals , gerechte Verteilung
der Lasten  und durchgreifende Hilfe für
die arbeitende Bevölkerung . Das Ziel des
Umsturzes ist. eine starke autoritäre
Regierung  an die Spitze eines geschlos¬
senen und einheitlichen Volkes zu stellen.

Washingtoner diplomatische Kreise erhiel¬
ten aus Tokio die Nachricht, daß die Führer
der militärischen Erhebung allen Zeitungen
Tokios eine Erklärung zuleiteten , in der die
Erhebung damit begründet wird , daß das
bisherige japanische Kabinett sich mehr und
mehr vom wahren japanischen Geist entfernt
und in die Vorrechte des Mikado
widerrechtlich eingegrissen  habe.
Tie Erklärung,  die von Hanptmann
Nonoka  und Hauptmann Ando vom
3. iint - isclir »'-

ben ist, führt als Beweis für obige Behaup¬
tung den Londoner Flottenvertrag von 1930
an . In der Erklärung heißt es weiter : ..Falls
diese Lage weiterhin bestehen bleibt , wird
das Verhältnis Japans zu China .. Rußland.
England und den Bereinigten Staaten einen
Erplosionspunkt erreichen ." Mas damit ge-
meint ist, sagt die Erklärung nicht. Tie
Führer der Erbebung gaben weiter bekannt,
daß gegen 21 Uhr Berliner Zeit «14 Uhr
lapanijcher Zeit ) eine neue Erklärung ver¬
kündet werden würde.

Alarmzustand in Tokio
Um 15 Uhr lapanischer Zeit ist über Tokio

der Alarmzustand verhängt worden . Amt-
licherseits wird dies als Vorsichtsmaßnahme
bezeichnet, die es ermögliche , die Ruhe und
Ordnung , sowie die lebenswichtiaen Betriebe
unter militärischen Schutz zu stellen obwohl
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Zum RAD . werden einberufen
Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes gibt

über die Einberufungen zum Neichsarbeits-
dienst. Frühjahr 1936. bekannt:

Im April 1838 werden einbervfen:
1. Arbeitsdienstpflichtige , die in der Zeit

vom 1. Januar biS zum 3l . März 1915 ge¬
boren sind, und die bei der Musterung 1935
„tauglich I oder 2" befunden wurden , soweit
sie nach ihrem „Vorläufigen Entscheid" sür
die Einberufung zum 1. April 1936 vor¬
gemerkt sind.

2. Wehrmachtfreiwillige . die von ihren
Truppenteilen zum 1. Oktober 1936 an-
genommen sind, und die ihrer Arbeitsdienst¬
pflicht noch nicht genügt haben , soweit sie
nicht ausnahmsweise von der Ableistung
des Arbeitsdienstes ausdrücklich befreit
wurden.

3. Bewerber , die sich als „vorzeitig Die¬
nende" oder „länger dienende Freiwillige"
um Einstellung in den R-ichZarbe.lrdienst ve-
worben haben , soweit sie bis zum 1. März
1936 eine Mitteilung über ihre erfolgte An-
nähme erhalten.

Bis zum 1. Oktober 1938
werden zurückgeflellk:

n) Arbeitsdienstpflichtige deS Jahrganges
>35. die bei der Musterung 1935 ..bedingt
uglich" befunden wurden:
d) Arbeitsdienstpflichtig «, die in der Zeit
,m 1 April bis 3t . Dezember 1915 geboren
ad, soweit sie „sommerbeschästigten Be¬
lsen" angehören lz. B . Landwirtschaft,
orstwirtschaft . Gärtneret , Fischerei. Bau-

and Baunevengewerbe und Binnenschif-
sahrt ).

ei Von den Arbeitsdienstpflichtigen , die in
der Zeit vom l . April bis 31. Dezember 1915
geboren sind und die nicht zu den sommer-
beschäftiglen Berufsgruppen zählen , wird
ein erheblicher Teil noch zum April 1936 ein-
berufen , der Rest bis 1. Oktober 1936 zurück¬
gestellt.

ckl Die endgültige Entscheidung über die
Einberufung oder Zurückstellung ergeht nur
schriftlich. Zwischenbescheidewerden nicht er-
teilt . Anfragen können nicht bearbeitet wer¬
den und sind daher zwecklos.

e ) Arbeitsdienstpflichtige des Jahrganges
>915. die seit der Musterung ihren Wohn-
oder Aufenthaltsort oder innerhalb des
Ortes ihre Unterkunft wechselten und hier¬
über noch keine Meldung erstattet haben
machen sich strafbar , wenn sie nicht nnver-
züglich ihre Anschrift dem Meldeamt für den
Arbeitsdienst melden , das ihren „Borläufigen
Entscheid" ansgesertigt «gestempelt) hat.

k> Tie Aroeitsdienstpflichtigen werden
dringend davor gewarnt , ihre Arbeitsplätze
aufziigeben oder sonstige Maßnahmen zu
treffen , ehe sie »m Besitz ihrer schriftlichen
Einberufung sind. _ ^ . .

Der Primas von Irland , Kardinal Mac
Rory «nd der Bischof von Down «ad Con-
nor, Dr . Magea «, fordern in einem Fasten-
bries ernent eine Untersnchnng der Ursachen,
die im vorigen Sommer z« den blntigen Reli-
gionsnnrnhe « in Belsast geführt habe« nnd
«eisen in diesem Zusammenhang anf kommu¬
nistisch« Umtriebe in Irland hi«.

— wie man betont — in der Hauptstadt voll
und ganz Ruhe und Ordnung herrschen.

Das erste und das zweite Ge-
s chw a d e r . die vom Marineministermm
nach Tokio und Osaka beordert
wurden , dürsten erst am Donnerstag an
ihren Bestimmungsorten einkressen. Tie
Küstenwachtslotte ist aus Yoko¬
hama nach Tokio beordert  worden.
Sie befindet sich gegenwärtig in Schi-
baura  zwilchen Yokohama und Tokio.

Spätere Nachrichten aus Japan wollen
wissen, daß die Regierung die Lage
völlig beherrscht.  Tie Börsen und
Banken in Tokio hätten wieder ihren Be¬
trieb ausgenommen . Ebenso sei die Börse
von Osaka wieder geössnet.  Tokio
selbst sei unter kriegsmäßige Poli-
zeikontrolle  gestellt worden . Gerüchte,
wonach ein hoher Beamter der Mitju -Bishi-
Bank in Tokio ermordet worden sei. haben
sich nicht bestätigt . Hosmarschall Suzuki,
der Führer der Selyukai -Partei . wurde miß¬
handelt und dabei schwer verletzt. Ter
frühere Siegelbewahrer Makino . der eben¬
falls angegriffen wurde , wurde im Gesicht
leicht verletzt. Er konnte entkommen . Seine
Leibwache erschoß den Anführer der Meu¬
terer . mit denen es zu einem Gefecht kam.
Tie Meuterer eroberten das
Landhaus Maktnos  und setzten es in
Brand . Ein ? Abteilung Marine ist
nach Tokio gebracht worden,  wo
sie die Ministerien bewacht. Tie Meuterer
scheinen noch immer das Hauptguartier der
städtischen Polizei besetzt zu halten . Ter
Polizeipräsident von Tokio, der verletz!
wurde , bereitet einen Angriff auf das Ge¬
bäude vor . um es zurückzunehmen.

Eine Mitteilung
der Berliner japanischen Botschaft

Ti ? japanische Botschaft in Berlin teilt
mit : In Tokio ist nicht der Kriegs¬
zustand erklärt  worden und demgemäß
ist die Verwaltung nicht ans das Militär
übergegangen . Es sind lediglich militärische
Posten zum Schutz? besonders u'ichtiger
L-tellen aufgestellt worden . Tie Börse in
Tokio war nur kurze Zeit geschlossen und ist
jetzt wieder geöffnet . In Finanzkreisen
herrscht kein? Unruhe . Die Banken sind
tätig wie sonst. Ebenso verhält es sich auch
in Osaka . Am Mittwoch abend ist der In¬
nenminister Goto zum vorläufigen Minister¬
präsidenten ernannt worden.

In London geht die vorherrschende Ansicht
dahin , daß der Aufstand unter Umstänbcr
ein schärferes Vorgehen der Japaner in
China zur Folge haben werde . Diese Ans
fassung vertritt auch der frühere politisch«
Berater der chinesischen Nationalregierung.

»Sir Whyte,  der außerdem Maßnahmen
gegen Sowjetrutzlanb für möglich hält.

Ekrnr ««»nen«qSowjet-
rp. W a r s cha u , 26. Februar.

Der russischen Zeitung „Snamsa Nossii"
entnehmen wir sollende Meldung ans der
Sowjetunion : Im Lipowetzkij - Nayon
(Gebiet Winniza ) sind unter Len Bauern
Unruhen  ausgrbrochrn , weil dir Kolchos-
Mitglieder gezwungen wurden, 2 4 bis 27
Stunden  ohne Unterbrechung
Zuckerrüben auszugraben.  Für
Verpflegung wurde nicht gesorgt und die
Bauern dursten nicht nach Hause gehen. Das
Büro einer Maschinen- und Traktorenstation
wurde von den Bauern zertrümmert, ein
Direktor nnd sein Politischer Gehilfe wurden
verprügelt. In Dich Win zertrümmerten
Bauern daS Rayonbüro des Leningrader
Milch- und Kiisetrusts, weil ihre Forderun¬
gen für oelieferle Milch ans dem Jahre 1934
in der Höhe von 46 966 Rubel und ans dem
Jahre 1935 in der Höhe von 111660 Rubel
nicht bezahlt  wurden . Im Rowa-
masskij - Rahon des Odessa - Gebie¬
tes wurden während der „Getre-debereitstel-
lung" der stellvertretende Direktor der
Maschinen- und Traktorenstation Palt,
schun,  der stellvertretende Bezirk»bevoll-
mächtigte für Getreidebereitstellung Solo-
wikw.  der Gctrcideagent Demtschnl



Italiens Stellung im Mittelmeer

Hgesqnsrseliiiitt llurel » «Iss lieicli
kine Ldsnee
kUi- »»sgesedlossene MIkzIIecker

schränkt bleiben sollte. Daher sei diese Poli¬
tik auch verantwortlich für die neuen in
Europa sich bildenden Verwicklungen.

Niemand in Italien habe je daran ge¬
dacht. die Lebensinteressen Englands . daS
keine Mittelmeermacht sei. im Mittelmeer zu
bestreiten. Es verstehe sich jedoch von selbst,
daß diese Lebensinteressen sich aus Garantien
seiner wichtigen Durchgangsstraßen nach
seinen außereuropäischen Gebieten beschränk,
ten. Heute könne man hingegen feststesten,
daß England den Mittelpunkt seiner Herr¬
schaft ins Mittclmeer verlagern moste, seine
dortige Flottenstellung durch Druck und Ein¬
schüchterung umzuwandeln suche, um schließ-
lich mit militärischen und politischen Mitteln
eine dauernd feindselige Haltung gegen daS
Land ein,zunehmen, das am meisten eine
Mittelmeermacht sei. Wenn Frankreich und
die kleineren Mittelmeerstaaten mit ihrer
Zustimmung zu dieser neuen englischen Poli-
tik leichtfertig einen so weitgehenden Präze¬
denzfall schafften, müsse Italien seine Vor¬
behalte dagegen klar anmelden. Das Gleich,
gewicht der Kräfte und die normalen Mittel¬
meerbeziehungenwürden durch die englische
Politik in ihren Grundfesten erschüttert. Es
sei daher verständlich, daß die italienische
Reaktion mit einer Ueberprüfung der
Flottenstellung beginne. Begreiflicherweise
müsse Italien mit allergrößtem Vorbehalt
die europäischen Flottenabmachungen und
die sie beeinflussende Politik betrachten.

anläßlich der bevorstehenden Vertrauens¬
ratswahlen an das nichtbeamtete Personal
aller Postdienststellen: Bei der Vertrauens»
ratSwahl handle es sich nicht um politische
Wahlen, sondern der Schwerpunkt des neu-
gestalteten Arbeitsrechts liegt in der Wirk¬
samkeit der Vertrauensräte . Im zweiten
Aufruf fordert der Staatssekretär die noch
außerhalb der Deutschen Arbeitsfront stehen¬
den Arbeiter und Angestellten auf, der DAF.
beizutreten. Er würde es freudig begrüßen,
wenn am diesjährigen Feiertag der natio¬
nalen Arbeit festgestellt werden könnte, daß
bei der Deutschen Reichspost die gesamte
nichtbeamtete Gefolgschaft geschlossen in der
DAF. steht.
dieuer klsnäverlisIekrvertrsG

Nach längeren Vorarbeiten hat der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks nunmehr sein
neues Lehrvertragsmuster fertiggestellt und
den Handwerks, und Gewerbekammern zur
Uebernahme empfohlen. Das neue Lehrver¬
tragsmuster ist den Anforderungen deS
Nationalsozialismus angepaßt . Der Neichs-
stand spricht die Erwartung aus . daß der
neue Lehrvertrag dazu dienen werde, die
Ausbildung des Lehrlings im Handwerk zu
vertiefen und zu einer engeren Verbunden-
heit zwischen Meister und Lehrling zu ge-
langen.

«nd der Vorsitzende des Dorf.
foivsetS Sluschtschenko  von Bauer«
erschlagen  und ein weiterer kommunisti-
scher Funktionär schwer verletzt. Die Täte,
konnten nicht ermittelt werden.

Kritische Ausrüstung
nach wie vor im Korbergrund

London, 26. Februar
Am Mittwoch ist das britische Kabinett

neuerdings zu seiner üblichen Mittwoch-
Sitzung zusammengetreten. Es beschäftigte
sich zunächst mit der Haltung , die der am
Samstag nach Genf zur Tagung des Sank¬
tionsausschusses in Genf abreisende Außen¬
minister Eden in der Frage der Oelsperre
einzunehmen hat . Es scheint sicher zu sein,
daß die britische Regierung gegenwärtig die
Oelsperre gegen Italien nicht befürworten
wird. Einer Oeltransportfperre
gegen Italien,  wenn sie beantragt
würde, würde die britische Regierung aber
zustimmen.

In der Hauptsache beschäftigte sich das
Kabinett aber abermals mit der Auf-
cüstungsfrage. Kommenden Montag soll der
Aufrüstungsplan in einer Sondersitzung des
Kabinetts seine endgültige Form erhalten.
Es scheint festzustehen, daß die Unterhaus¬
aussprache über die Aufrüstungspläne am
9. März eröffnet wird.

Im Rahmen des Zusatzhaushaltes der
Marine sind sieben Ueberzerstörer
vorgesehen, die die größten und leistungs¬
fähigsten Schiffe dieser Art in der britischen
Kriegsflotte sein werden. Ihre Wasserver¬
drängung beträgt 1850 Tonnen. Sie werden
mit 5,1-Zoll-Geschützen und mächtigen Tor¬
pedoanlagen ausgerüstet werden und über
die gegenwärtig übliche Geschwindigkeit von35,5 Knoten hmausgehen. Die Kosten be¬
laufen sich auf 400 000 Pfund Sterling je
Scknff. während die zurreit im Bau befind¬
lichen Kreuzer nur 800 000 Pfund kosten.
Der neue Zerstörerthp wird als „Lribal-
klasse" bezeichnet werden.

Doch Angst vor-er Vertrauensfrkge
Paris , 26. Februar.

Heute wird in der französischen Kammer
die Aussprache über den militärischen Bci-
standsvertrag mit Sowjetrußland fortgesetzt.
Die regierungsfreundliche Presse selbst scheint
sich aber nicht mehr allzu weit vorwagen zu
wollen, da sie nur mehr von dem , nütz-
lichenundgefahr losen"  Pakt spricht.
Am meisten interessiert, ob die Regierung
heute die Vertrauensfrage stellen wird und
winit den Bestand der Regierung von der
Ratifizierung des Sowjetpakts abhängig
macht. Man glaubt aber nicht mehr daran,
daß die Regierung sich zu diesem Schritt ent-
schließt; dadurch setzt sich daS Kabinett Sar-
raut  allerdings dem Vorwurf der Unent¬
schlossenheit aus . der mitunter dem Kabinett
gefährlicher sein kann als der mutige Ein¬
satz. Sarraut selbst soll für die Stellung der
Vertrauensfrage sein; die endgültige Ent¬
scheidung wird in einem heute vormittag
stattsindenden Ministerrat darüber be¬
schließen.

Sk. voevbels unier Künstlern
Eine besondere Freude wurde am Mitt¬

woch nachmittag den Mitgliedern des
Balletts der erfolgreichen Ausstattungsrevue
'00 000 PS in der Deulichlandhalle zuteil
als Reichsmin' ster Tr . Goebbels  au>
ihrem kameradschaftlichenZusammensein im
Hause der Kameradschaft der Deutschen
Künstler erschien, um eine Stunde in ihrem
Kreise zu verweilen.

- Rom, 86. Februar.
DaS halbamtliche „Giornale d'Jtalia " be-

schäftigt sich in einem ausführlichen Leitartikel
mit den Rückwirkungen der Sanktionspolitik
und der französisch-englischen Abmachungen
auf die allgemeinen Richtlinien der italieni¬
schen Politik und seine Stellung im Mittel-
meer. Das Blatt halt eine Klärung der Frage
für nötig, ob die von Frankreich in Form von
Flotten, und Militärvereinbarungen mit Eng¬
land ohne vorherige Unterrichtung und ohne
Abmachungen mit Italien übernommenen
Verpflichtungen mit den allgemeinen Grund¬
sätzen des französisch-italienischen Protokolls
vom 7. Januar 1935 und dem Locarno-Pakt
vereinbar seien. Für dieses von Italien ge-
stellte Problem fehle bis zur Stunde eine Klar-
stelluirg von französischer Seite.

Tie am Dienstag in Paris und London
überreichte italienische Note bedeute, daß
Italien sich die Möglichkeit Vorbehalte. Ver-
einbarungen und europäische Positionen ab-
zuändern. wenn es dies für zweckmäßig halte.
Tie französisch-englische Mittelmeerpotttik
schaffe für Italien im Mittelmeer neue Fra¬
gen und Tatsachenlagen, die die faschistische
Regierung sofort mit aller Ruhe prüfe und
denen sie mit gewohnter Geschlossenheit die
Stirn biete. Diese französisch-englische Poli-
tik. die im Gegensatz zu den von Mussolini
vertretenen Grundsätzen stehe habe Europa
in eine Lage und in einen Konflikt hinein-
gezogen, der ursprünglich aus Afrika be-

Nach einer Mitteilung des Obersten Dis-
ziplinarhofes der TAF . hat der Neichsorga-
nisationsleiter der NSDAP , und der Reichs-
leiter der DAF., Dr. Ley.  eine Anordnung
erlassen, durch die allen Volksgenossen, die
bisher aus der DAF. ausgeschlossen worden
sind, die Möglichkeit « geben wird , ihren
Ausschluß unter gewissen Voraussetzungen
einer erneuten Nachprüfung unterziehen z»
lassen. Bisher ausgeschlossene Volksgenossen
können sich zunächst an ihren Kreiswalter
wenden, der das Gesuch gegebenenfalls an
den Gauwalter weiterleitet, gegen dessen Ent¬
scheid wieder Beschwerde bei dem zuständigen
Ehren- und Disziplinargericht des Gaues er¬
hoben werden kann. Als letzte Instanz kann
der Oberste Ehren- und Disziplinarhot d->x
DAF. angerufen werden. Die Frist für die
Stellung dieser Anträge läuft am 3 1. März
1 9 3 6 ab.
tilllltSrpersonea rSKIeo »teilt »k küovokner

Der Neichsinnenminister klärt durch Rund,
erlab die Frage, daß Militärpersonen nicht
als „Einwohner" zu zählen find.
8etiverp »»kt äe» oeoeo ^ edeltsreekt»

In zwei Aufrufen wendet sich Staats¬
sekretär Ohnesorge im Reichspostmmisterium

Neueste Nachrichten
Der Führer und Reichskanzler hat Seiner

Kgl. Hoheit Prinz Carl von Schwebe« znm
75. Geburtstag aufrichtigste Glückwünsche
übermittelt.

Im Untertagebetrieb der Zeche Viktoria in
Lünen bei Dortmund wurde« durch Steinfall
aus dem Hangende« zwei Hauer getötet.

Mussolini empfing am Mittwoch Leui
Riefenstahl z« einer dreiviertelstündigen Un¬

terredung . Mussolini zeigte lebhaftes Inter¬
esse für die Filmarbeit der Künstlerin.

Unter dem Motto „Jedem Sind ein Bett"
veranstaltet das Amt für Bolkswohlfahrt,
Ga« Maiufranken , auch in diesem Jahre eine
größere Aktion. Während im vergangene«
Jahre 1500 komplette Betten besonders in
den Notstandsgebiete« der Rhön, -es Spes¬
sarts «nd Steigerwaldes verteilt wurde»,
wnrde in diesem Jahre der Betrag von
200 000 RM . für denselben Zweck ausgewor¬
fen.

Der geheimnisvolle Graue
koman von 0̂8 Lokikoker Eovvrlsbt bo Prometheus Verlag. Wröbenzell bet München

SO)
Als die Polizei Sallhs Salon verlassen

hatte, ließ sich Grimsbay schwer in den Ses¬
sel fallen. Er war sich noch nicht im klaren,was nun zu tun notwendig ser. und hoffte
im stillen, nichts tun zu müssen, das den
heißen Boden, auf dem er stand, noch mehr
erhitzen würde. Aber er war in die Hände
eines Menschen gefallen, hinter dessen Be¬
fehlen das grinsende Gesicht des Todes stand.
Grimsbay wußte sich zwischen zwei Feuern,
indes, er verlor den Kops nicht: war er be¬
denklich geworden, so schrieb er das seiner
angeborenen Vorsicht und seinem ständigen
Mißtrauen zu. Wenn alle Stricke rissen,
hatte er dafür gesorgt, daß ihm ein Notweg
offen blieb.

Einige Gäste, die eintraken. und ihn in
eine Unterhaltung ziehen wollten, fertigte er
mit kurzen Worten ab. Um m feiner letziaen
Stimmung weiteren Fragen auszuweichen.
begab er sich nach oben, in das Zimmer. Ten
Safe konnte der Inspektor lange suchen er
würde sich hüten, die nächste Zeit etwas
daran zu machen. Diesmal war er doch
schlauer gewesen, wenn ihn auch der Verlust
der Schlüssel empfindlich traf . Und die
schwarze Schatulle?

Bei aller Besorgnis über die Kenntnisse
und das Wissen, das Hüll anscheinend davon
hatte, mußte er doch unwillkürlich lachen,
wenn er oaran dachte, wie nahe der Inlnek-
tor dem geiuchken Gegenstand gewcicii mar.
vtzne chu zu teilen. Dieser oerjiiLte Keiles-

Bericht! Warum durfte er ihn nicht ver¬
nichten? — Glaubte der Graue etwas zu er¬
fahren. was ihm dienlich sein könnte? —
— Wenn es ihm gelang, dre sonderbare
Schrift, in der er geschrieben war . zu ent¬
rätseln. bann wohl. Eines stand fest: Das
Papier mußte aus dem Hause. Er hatte es
au' Belebt ved Grauen m ern ttuoeri ver¬
schlossen und verwabrt . d. h. gut versteckt
aber der Zuiall konnte doch die Nase des
Inspektors daraut stoßen.

Grimsbav beschloß den Granen totort von
den Ereignissen bas Tages zu benachrichtigen.

Tie Telephonglocke— oben im Zimmer be.
tanv üch eine zweite Glocke— schrillte lär-
mend in keine Gedanken. Er eilte hinab und
erwartete die Stimme Lucns die zur ver¬
abredeten Zeit nicht gekommen war . zu
hören.

..Hallol — Hier Grimsbay — SallyS
Salon !" meldete er üch.

..Grimsbay !" sprach eine näselnde Stimme.
..Nehmen Sie lokort den Berichs Ocllkntz
stecken Sie ihn in die rechte äußere Manict-
talche und gehen Sir damit spazieren. Ein
Herr mit blauem Ulster »nd schwarzem Swcl
mit silberner Krücke wird Sie um Feuer
bitten. Wenn Sie ihm leine Zigarre ange-
zündet haben, können Sie wieder nach Hauke
gehen. Haben Sie alles verstanden?"

Gewiß! — Ich hätte Ztznen nocb perkchie-
1 venes uutzuleUen". antwortete Grimsbay.

der an dem näselnden Tonsall des AnruterS
den Grauen erkannte.

„Später werde rch mit Ihnen sprechen,
was oorfiel. weiß ich bereits. Ich brachte
auch m Erfahrung , wer Cotton und Nioy
verpfiff. Führen Sie soso« meinen Aus-
traa ans . — Schluß!"

Tie Verbindung war unterbrochen.
So ott Grimsbay mit dem Grauen sprach

— persönlich hatte er ihn bisher nur drei-
mal gesehen —. kühlte er ein seltsames Ge¬
fühl des Schaudernd Er verwünschte Best
der ihm die Bekannischaft dieses ManneS
vermittelte und ein Geheimnis keines Lebens
aiisplanderte . das ihn an den Grauen kettete.
Woher Best davon erfuhr , war ihm ein Rät¬
sel. aber seine Hände zitterten. wenn-,dieser
daraut antpielre. Selbst Lucy würde ssch
mit Abscheu von ihm abgewender haben
hätte st? Kenntnis von dieser Stunde keines
Lebens bekommen. Alle waren sie Erpresser
gemeine Hunde, und er mußte kuschen, stillsein und parieren.

Einige Minuten später schritt er bereits die
Coltstreet entlang . Er bog bei der Lime-
housestation nach Osten ab und kam all-
mählich nach Stepneh.

„Verttirt . wie lange soll die Sache noch
dauern !" stieß er unlustig zwilchen den Zäh-
nen hervor. Der Brief steckte anttraas.
gemäß in der rechten Manteltasche. Er über-
querte die Lrsordstreek »nd besah üch mectza-
nisch das Schaufenster eines Geschäftes. Tann
setzte er seine Wanderung ohne Ziel «ort.
An einer Slraßenecke wäre er- beinahe mit
einem ans entgegengesetzterRichtung kom-
wenden Herrn zusammengestoßen.

„Verzeihen Sie", der Herr lüstete höllich
den Hut. ..darf ich Sie um Feuer bitten?"

Krimsban miisterie ihn schnell Er irug
eitle Pulte mit grünen Glnjern. auch paßten

Absolute deutslhe Mehrheit^tu-eu Remellair-rrelsen"
Memel. 26. Februar

Bei den Kreistagswahlen im Memelland
erhielten die deutschen Listen 17 von 21 Man¬
daten im Kreise Heydekrug.  also ebenso
wie im Kreise Pogegen  um einen Sitz
mehr als bei den letzten Wahlen. Insgesamt
haben die memelländisch-deutschen Parteien
in allen drei Kreisen 48 von
62 Sitzen erobert , in Memel 14  von
20. in Heydekrug und Pogegen  je
17 von 21. Gegenüber den letzten Kreistags-
Wahlen haben die memelländisch- deutschen
Parteien also zwei Mandate ge-Wonnen.

Estnische Bolksabstimimms
Reval, 25. Februar.

Die vom estnischen Staatspräsidenten ans
den 23.. 24. und 25. 2 angesetzte Volksab¬
stimmung hat sich mit überwältigender
Mehrheit für den Antrag ausgesprochen, dem
Staatspräsidenten Vollmacht zu erteilen,
eine Nationalversammlung einznverusen. die
die gegenwärtige Verfassung des estlän-
tuschen Freistaates abändern oder im Be-
darfsfalle eine neue Verfassung ausarbeiten
und annehmen soll. — Nach dem vorläufigen
Abstimmungsergebnis haben sich 7 5 Pro¬
zent der Ab st im menden für den
Antrag des Staatspräsidenten
ausgesprochen.

Sowjetossizlere
als rote Verschwörer in Noten

Warschau, 26. Februar
Bei den Nachforschungennach den Persön¬

lichkeiten einer vor längerer Zeit ausgelösten
kommunistischen Gruppe von 26 Personen hat
die Warschauer Staatsanwaltschaft fest¬
gestellt, daß der nach Sowjetrußland geflüch¬
tete Leiter der Gruppe Kowlaski in Wirklich-
keit I 0 dl 0 wski  heißt und heute Komma»,
deur einer Tankbrigade in Leningrad ist.
Auch ein zweiter Leiter der kommunistischen
Gruppe. Bortnowski.  der nach der
Tschechoslowakei geflüchtet ist, war Eencral-
stabsoberst der Roten Armee.

AbesslnWe Vorstößean-er Ror-westsront
Addis Abeba, 26. Februar

Die Unternehmungen der Armee des Ras
Imru  zur Beunruhigung der rückwärts' -"
Verbindungen der Italiener nehmen ihren
Fortgang . Einzelne Abteilungen dieser
Armee haben erneut Vorstöße an der Grenze
zwischen Eritrea und Abessinien unternom¬
men. Zwischen-dem S 0 r 0 n a - Fluß und
Midinar (nördlich von Alsum) wurden
von abessinischer Seite Angrisfsversuche auf
die Adua-Stratze unternommen . Nach abcs-
sinischen Meldungen ist fast das ganze Seire-
Gebiet wieder in den Händen der abessini-
schen Truppen . An der Nordfront macht sich
sehr starke Fliegertätigkeit bemerkbar. Tie
Armee des Ras Desto , die anscheinend
wieder völlig durch organisiert
ist, macht erneut Erkundungsvor¬
stöße am Oberlauf des Canale
Doria.  Die Verpflegung dieser Armee ist
sichergestellt. Die Lebensmittelvonräte reichen
nnaebltch für ein halbes Jahr aits.

LesFMsrr cire

Mantel und Stock genau aus die angegebene
Beschreibung. Somit hatte er den Erwar¬
teten vor sich.

Er wollte die Zigarre aus dem Munde
nehmen, aber der Herr beugte sich vor —
zwischen seinen Fingern steckte plötzlich eine
Zigarre — und nahm sich so Feuer . Tie
Zigarre war etwas feucht, sie brannte erst
nach einigen Versuchen.

Gemessen dankend verabschiedete sich der
Mann mit dem blauen Paletot von Grims-
bay. Dieser sah ihm verblüfft nach und grist
ui die Manteltasche. Seine Hand kam leer
zurück.

Ohne sich zu beeilen, ging der Bebrillte mr
nächsten Krastdroschkenhaltestelle und stieg
dort in eine Taxi. Die Fahrt endete vor
Scotland -Aard . und das Zimmer . daS er
aufsuchte. trug die Nummer siebzehn.

„Nun, Bird hat die Sache geklappt?*
empfing ihn Gerson gutgelaunt.

„Ausgezeichnet. Captainl — Ten Brief auß
der Tasche zu holen, war eine Kleinigkeit,
Hier ist erl" Mit diesen Worten überreich*
ihm der Detektiv das Kuvert.

„Es ist gut. BirdI " — Gerson nickte zu¬
frieden und legte den Dries auf den Schreib¬
tisch.

Gibbs Putzte gerade die Leiter für keine
Frösche. Als Bird das Zimmer verlasse«
wollte, fragte er ihn:

„Wissen Sie . ob Captain Blowden heute
im Bard war ?"

..Ten Captain habe ich seit zwei Tagen
nicht mehr gesehen. Soviel ich hörte, ist er
in einer Ermittlungssache weggeiahren." Ta
Gibbs mit dieser Auskunft zufrieden war,
grüßte er und ging.

- iFortietzuua solglJ^



Elt La5tt»
Calw , den 27 . Februar 1936

Einzelhandel sammelt für das WKW
Am 29. Februar und 1. März wird von

der Deutschen Arbeitsfront die letzte Sam¬
melaktion dieses Winters für das Winter-
bilfswerk durchgeführt. Innerhalb dieser
großen Sammelaktion ist am 29. Februar
auch eine Sammlung der Einzel¬
bau  d e l s g e sch ä f t e bei ihren Kunden
vorgesehen. Die Wirtschastsgruppe Einzel¬
handel richtet an alle Kaufleute sowie an
sämtliche Mitarbeiter in den Einzelhandels-
betrieben die Bitte , sich mit allen Kräften in
den Dienst dieses Schlußappels
deS diessährigen Winterhilss-werks  zu stellen.

Durch die Sammlung in den Einzelhan¬
delsgeschäften wird nicht nur die Verbunden-
heit von Kaufmann und Verbraucher, son¬
dern ihre gemeinsame Bereitschaft, auch wäh-
rend des üblichen Tagewerks der notleiden¬
den Volksgenossen zu gedenken und ihnen zu
Helsen, eindeutig zum Ausdruck gebracht. Tie
Kaufleute werden am besten die richtige
Form finden, auch ihre Kunden am 29. Fe-
brnar zur tätigen Mithilfe am Opferwerk des
deutschen Volkes aufzurufcn.

Das SA .-Sportabzeichen
Das SA .-Sportabzeichen in Bronze  er¬

hielten:
Vom Sturm 14/K1V9: Eberle,  Wilhelm,

Calw: Kastler,  Martin , Calw,' Jsola,
Eugen, Licbenzell: Reich , Emil, Ltebenzell;
Scheuing,  Mich., Licbenzell: Breitling,
Ernst, Dachtel: Gebhardt,  Emil , Gültlin-
gen,- Schneider,  Gg., Gültltngen : Schult¬
heiß,  Wilh ., Gültltngen : Erbele,  Georg,
Gcchingen: Lutz , Gottl ., Gcchingen: Burk-
Hardt,  Untcrrcichenvach.

Vom Neitersturm 6/153: Rühle,  Walter,
Licbenzell: S ch l e i t h , Kurt , Licbenzell:
Walker,  Herin ., Licbenzell: Wörz,  Alfr .,
Licbenzell: Wegener,  Werner , Calw.

Vom Sturm 6/172: Nau,  Christian , Calw:
Gackenheimer,  Eng .. Gültltngen : Prob,
Eugen, Gültlingen.

Von den Politische» Leiter» des Kreises:
Möhrle,  Wilh ., Agenbach: Kirsch,  Edm,
Hofstctt: Kraft,  Philipp , Natslach: Lutz,
Christian, Naisl -ach; Hanselmann,  Fritz,
Neuweiler : Klink,  Fritz , Neuwetler:
Kühle,  Robert , Neuweiler : Messer,  Her¬
mann, Neuweiler : Schaible.  Christian,
Neuweiler : Schanz,  Johannes , Neuweiler:
Secker,  Karl , Neuweiler ': SeZüel,  Wer¬
ner, Neuweiler : Weber,  Gottfried , Neu-
weilcr. — Von der Turnerschaft: Wa  -
s e r, Karl , Bad Liebenzell

Beim Tannenzapfenbrechen
verunglückt

Der ledige Landwirt Ferdinand Breit¬
ling von Gcchingen  war am Montag
mit Brechen von Tannenzapfen im dortigen
Gemeindewald beschäftigt, wobei er auf bis
jetzt noch ungeklärte Weise hoch abstürzte.
Seine Braut , die ihn aufsuchen wollte, fand
ihn in bewußtlosem Zustande unter einer
Tanne liegend Ein angehaltener Kraft¬
wagen brachte den Bewußtlosen ins Krcis-
krankenhaus nach Calw, wo er, ohne das
Bewußtsein wieder zu erlangen, verstorben
ist. Den betagten Eltern sowie der Braut des
als fleißiger Mann allgemein geschätzten Ver¬
unglückten wird in ganz Gcchingen herzliche
Anteilnahme entgegengebracht.

Allveteran Hummel Ostelsheim s
Vorgestern wurde der älteste Bürger der

Gemeinde, Joh . Hummel,  Bahnwärter
a. D., Kriegsveteran von 1866 und 1876, zu
Grabe getragen. Mit ihm ist eine hochgeachtete
und allseits verehrte Persönlichkeit heim-
gcgangen. Seine 91 Jahre sah man ihm nicht
an und wenn er in fröhlicher Gesellschaft in
lebendiger Weise von seinen Kriegserlcbnissen
erzählte, so freute sich jedermann an dieser
noch so jugendstarken und lebensfrohen Grei-
sengcstalt. Nur ein kurzes Krankenlager war
ihm bcschieöen. Die starke Leichenbcgleitung

Nännei ' üel'Arbeit

für den seit 66 Jahren in der Gemeinde An¬
sässigen, dessen 96jähriger Geburtstag ein
Fest der Gemeinde war. gab der Wert¬
schätzung des Dahingeschicdenen letzten Aus¬druck.

Die Kriegerkameradschaft
Bad Liebenzell

hielt letzten Sonntag ein Preisschießen
zu Gunsten des Winterhilfswerks ab. Vier
Ehrenschciben, von Kam. Kunstmaler Koch
gemalt und gestiftet, waren die ersten Preise.
Sie wurden von den Kameraden Vollmer,
Hauser und Holzapfel  herausgcschos-
sen. Abends schloß sich ein Kamcradschafts-
und Familienabcnd im Hotel Ochsen an.
Kameradschaftsftthrcr Jakob Dachtler  be¬
grüßte die zahlreichen Gäste, unter ihnen
auch den Vezirksführcr Kamerad Schurr
aus Nmenbürg , der in trefflichen Worten
über „Kameradschaft und Volksgemeinschaft"
sprach und es mit seinem guten Humor ver¬
stand, Stimmung in die Feier zu bringen.
Auch die anderen Kameraden trugen ihr

Die LandesbauernschaftWürttemberg hielt
gestern im Saalbau Weiß in Calw  eine Gär-
futtcrschau mit Preiswettbewerb ab, mit
welcher ein von zahlreichen Teilnehmern
aus den Kreisen Calw, Nagold, Herrenberg,
Neuenbürg und Leonberg besuchter Lehrgang
über Gärfutterbereitung nnd Gärbehältcrbau
verbunden war . Die Schau umfaßte 221 Pro¬
ben Gärfutter und legte mit ihren vortreff¬
lichen Ergebnissen Zeugnis davon ab, daß die
für die deutsche Ernährungswirtschaft so be¬
deutsame Frage der Gärfutterbereitung das
Versuchsstaüiummit Erfolg überwunden hat,
und sich die Anlage von Gärfutterbehältern
in zunehmender Entwicklung befindet.

Bet Eröffnung des Lehrgangs konnte Be-
zirksbauernführer Hanselmann,  Llebels-
berg Kreisbauernführer Kalmbach , Dr.
Muth  und Landwirtschaftsrar Nu de von
der Hauptabteilung 2 der Landesbauernschaft,
Dr . Hoffmann  von der Landesanstalt für
landw. Chemie in Hohenheim, Dipl -Jng.
Nuoff,  Stuttgart , Veterinarkat Dr . Wolf,
Calw sowie Dr . Wagner  von der Ackerbau-
schule Kirchberg und die Vorstände der Land¬
wirtschaftsschulen aus Calw und den Nach¬
barkreisen begrüben. Dann sprach Oekono-
micrat Pstet sch in einem hochinteressanten
Vortrag über die Bedeutung der Gärfutter-
bereitung für die landw. Betriebe im Bezirk
der LandwirtschaftsschuleCalw. Der Vor¬
trag erscheint uns für die Landwirtschaft
unseres Heimatbezirks so wertvoll, daß wir
ihn an anderer Stelle im Auszug vcröffent-
lichen werden

Anschließend hielt der Sachverständige der
Landesbauernschaft, Landwirtschaftsrat Rüde
ein Referat über Zweck, Probenbewertung
und Ergebnisse der Gärfutterschau. Sie soll
den Besitzern von Gärfutterbehältern zeigen,
was sie geleistet haben, und die noch nicht
zur Gärfutterbereitung übcrgcgangenen Bau-
ern über deren Einfachheit, Zweckmäßigkeit
und wirtschaftliche Bedeutung aufklären. Die
zum Wettbewerb eingesandten Proben wer-
den bei der Bewertung einer Untersuchung
auf Geruch, Farbe und Struktur unterwor¬
fen und chemisch auf ihren Säurewert ge¬
prüft. Das Gärfutter ist umso wertvoller, ie
weniger  Gcsamtsäure es hat. Mindestens
66 v. H- der Gesamtsäure einer guten Probe
soll aus Milchsäure bestehen, höchstens 86 o. H.
aus Essigsäure und 16 v. H. aus Buttersäure.
Die Bewertung und Preiszuerkennung bei
den Gärfutterschaucn wird so streng gehand-
habt, daß jeder Preisträger , gleich ob er einen
1. oder 1. Preis erhält , stolz sein darf, denn
die Unterschiebe zwischen den Preisklassen bei
der Bewertung sind ganz geringe.
<D>e Schau, so führte der Redner aus , be-

Unser Pforzheimer Nachbar hat sich mit der
Calwcr „Maulschelle" vom Dienstag nicht
begnügt. In einer Erwiderung mit der ver¬
heißungsvollen Ueberschrift „Ein ganzer
Klub von Sittlichketts - Verbre-
chern"  übcrbietet er sich geradezu selbst und
zeigt offenkundig, baß er uns entweder nicht
verstanden hat ober nicht verstehen will.
Unser anständiges Bedauern hierüber ver¬
mag nur der Eifer zu zerstreuen, mit dem der
„Pforzheimer Anzeiger" die „Sachlichkeit"
seiner Calwer Berichterstattung verteidigt.

Wir rechnen es ihm ja gern an, daß er jetzt
in einer Berichtigung unsere Gemeinde Aichel¬
berg von dem zweifelhaften Ruhm, 5 Sittlich-
keitsverbrcchcr gestellt zu haben, befreit. Der
erhobene Zeigefinger, mit dessen Hilfe an¬
schließend sestgestellt wird, daß cs sein  Ver¬
dienst ist, die Ocffentlichkcit über „erwiesene
Tatsache " tbei doch immerhin noch schweben¬
den Verfahrens „aufgeklärt" zu haben, ver¬
mag uns noch zu ergötzen. AVer weiter reicht
unser Verständnis beim besten Willen nicht!

Der „Pforzheimer Anzeiger" erlaubt cS
sich, als neuesten Schlager, über ei » engan-

Bestes zur Unterhaltung bei, soüaß der
Abend einen glänzenden Verlauf nahm.

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung : Nördliche bis

nordwestliche Winde, im Norden meist stark
bewölkt und leichte Niederschläge, im Süden
gelegentlich etwas aufheiternd, stellenweise
leichter Nachtfrost, sonst Temperaturen durch¬
weg über Null Grad.

(Üe/ie nic/it am L/üc/r vorbei,
bau/e ein / .os ckerü înter/iii/e -/ .otkerie/

Neuenbürg, 26. Febr . Die Bürgermeister
von Neuenbürg und Birkenfeld fordern in
Pressevcröffentlichungen im Heimatblatt des
Kreises erneut die Einführung von Trieb¬
wagen auf Ser Enztalstrccke, evtl, auch gleich¬
zeitig im Nagoldtal oder auf der Strecke
Pforzheim—Mühlacker. Hoffentlich wird die
NBD . Stuttgart im Sommerfahrplan diesen
Wünschen gerecht werden.

weist, daß unsere Bauern wirklich Gärfutter
bereiten können, die Zahl der unzulänglichen
Proben ist verschwindend klein. Die Fehler,
welche beim Bereiten von Gärfutter ver¬
mieden werden sollten, sind bas Einbringen
des Futters in die Behälter bei zu hoher
Temperatur : im Sommer wähle man dazu
nur die Morgen- oder Abendstunden. Ebenso
ist Vorbedingung für ein gutes Gärfutter , daß
das Häckseln in kurzem Schnitt erfolgt und
sich nicht so viele Lufträume bilden. Das
Futter muß im Behälter gründlich festgetre¬
ten werden, der letztere ist bis oben hin aus¬
zufüllen, und der restliche Sauerstoff mit Hilfe
einer brennenden Kerze zu entfernen . Un¬
nötig langes Offenstehenlassen der mit Deckeln
versehenen Behälter ist nachteilig!

Das Ergebnis der Schau
Landwirtschaftsrat Rübe gab über das Er¬

gebnis der Gärfutterschau folgende Dar¬
stellung:

Die Zahl -er Probe» belief sich bei:
Gras auf 23. Hievon wurden 16 (69L v. H.)

mit Preisen ausgezeichnet. Frei von Futter¬
säure waren 16 Proben (69L v H ). Gute
Proben waren es 19 (82,6 v. H.).

Kleeartigem Futter auf 87. Hievon wurden
11 (29,7v. H.) mit Preisen ausgezeichnet. Frei
von Buttersäure waren 18 Proben (48,6v. H.).
Zahl der guten Proben 26 (54 v. H ).

Hülsensrüchte und Gemenge davon auf 45.
Preise fielen auf 31 Proben (68,8 v. H ), frei
von Buttersäure waren 86 (86 v. H.), Zahl
der guten Proben 36 (86 v. H.).

Mais, Sonnenblume« und Gemenge auf
94. Preise fielen auf 79 Proben (84v H.), frei
von Buttersäure waren 83 (88,3 v. H), Zahl
der guten Proben 88 (98,6v. H.).

Rübenblätter und Gemeuge auf 22. Preise
fielen auf 16 Proben (72,7 v. H.), frei von
Buttersäure waren 19 (86,3 v. H ), Zahl der
guten Proben 19 (86L v. H ).

Von den insgesamt 221 im Wettbewerb
stehende« Probe « konnten also 163 (89,2v. H.)
mit Preisen ausgezeichuet werden. 172 Pro¬
ben (77,8v. H.) waren frei vo« Buttersäure.
Die Zahl - er gute« Proben betrug 182
(82,3 v. H.). Die Zahl - er weniger guten
Proben belief sich aus 89 (17,7 v. H.), da «ur
i« 16 Probe « (4,8 v. H.) Spure « von Butter¬
säure enthalten waren.

Die Preisträger ans dem Kreis Calw
sind:

Bürgermeister Braun  von Lievelsberg
3. Preis für eine Probe Gras mit Rübeu-
blättern;

Ev. Erziehungsheim Stammheim 8. Preis
für eine Probe Mais mit Luzerne:

zen Klub  von Sittlichkeitsverbrechern, der
in mehreren  Kreisorten Calws bestanden
haben soll, zu berichten. Wie „sachlich" und
„erwiesen" diese widerwärtige Behauptung ist»
darüber hat uns gestern ein Besuch beim
ersten Beamten des Calwer Amtsgerichts, der
zugleich Prcssedezernent (und für einePforz-
heimer Zeitung genau so erreichbar ist), schon
gründlich belehrt. Vielleicht entschließt sich
der „Anzeiger" dazu, einmal den gleichen
Schritt zu tun. Eine weitere, den Leser auf¬
kitzelnde Nachricht wird freilich kaum dabei
hcrauskommen, aber schließlich wäre der
Wahrheit gedient.

Der „Schwarzwalb-Wacht" liegt nichts da¬
ran , etwas zu verheimlichen oder zu ver¬
tuschen. Das hat sie als NS -Zeitung glück¬
licherweise nicht nötig. Aber mit der Verant¬
wortung, die sie für ihren Heimatbezirk über¬
nommen hat, ist es ihr verdammt ernst. Wer
aufklären will , muß Takt und Ge¬
sinnung besitzen.  Sachlichkeit ohne Dis¬
ziplin schätzen wir nicht! Wir und mit uns
alle anständig denkenden Kreisangehörigen
verlangen füglich von jedem, der sich öffent¬
lich mit Angelegenheiten des Kreises Calw
abgibt. Saß er sich hiernach richtet.

GLrfutterschau mit Preiswettbewerb
der LandesbauernschaftWiirttemberg in Ealw

Ein ganzer Klub ? ? ?

Schwarzes Ärelt
V- rlelamllt» . Nachdruck verbot»«.

Calw , den 27. Februar 193S

Kurrek -Orjx» i»I»ut :«ii I
NSDAP . Ortsgruppe Calw. Der Orts-

gruppenleite  r . Freitag abend 26.15 ist
in der Turnhalle für alle Pol . Leiter des
Kreisstabs , der Ortsgruppe und der anac-
schlossenen Verbände (DAF -, NSV ., NSLB„
Amt für Beamte usw ) Turn - und Sport¬
stunde. Teilnahme ist Pflicht. Anzug: mög¬
lichst Turnkleidung.

Diejenigen ' Pol . Leiter, die noch AuS-
rüstungsgegcnständc im Besitz haben, geben
diese bis spätestens kommenden Samstag in
der Geschäftsstelle ab. Nicht zur Ablieferung
kommende Gegenstände werden voll berech¬
net.

Puinei -Almtev mit
ketreritknOvirkrriirat vner

Bezirks - auernschast Calw . Der Vc-
zirksbauern führe  r . Zur Schulmigs-
tagung der Ortsbaucrnführcr in Nagold am
Samstag den 29 Febr sind zwei OmnibuZ-
linicn eingerichtet, an deren nachfolgend an¬
gegebenen Haltestellen die am nächsten woh¬
nenden Ortsbauernftthrcr zustcigcn:

1. Linie : Ab Neubulach 7.86  Nsr,
ab Bad Liebenzell 8.66, Krone : ab Hirsau
8.16, Brücke: ab Calw 8.15, Waldhorn : ab
Stat . Tcinach 8.26, Mörsch: ab Bad Teinach
8.36, Kirche: ab Oberkollwangen 8.56, Hirsch:
ab Neuweiler 9.66, Krone, ab Martinsmoos
9.26, Sonne.

2. Linie : Ab Stammheim  8 .26 Uhr,
Nößle: ab Althengstett 8-46, Hirsch: ab Gcchin¬
gen 8.56, Lamm: ab Dachtel 9.66, Rathaus:
ab Deckenpfronn9.16,- ab Gültlingen 9.26 Uhr,
Rathaus.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis walter.
Die Deutsche Arbeitsfront sammelt Samstag
und Sonntag In einem gewaltigen Schluß¬
appell wird das WHW. 1935—1986 mit einer
letzten Stratzensammlung durch die Deutsche
Arbeitsfront seinen Ausklang finden. Sämt¬
liche Walter , Warte und Vertrauensrats¬
mitglieder der Deutschen Arbeitsfront haben
am Freitag den 28. Febr -, abends 7.56 Uhr
pünktlich in der Volksschule Badstr . 2 II. Saal
rechts, zu erscheinen.

> USA.»JA. I
Fähulei « „Doma" 18/126. Am Samstag

morgen um ^ 9 Uhr tritt das Fähnlein in
sauberer Uniform bei der Schule in Altheng,
stett an. Vesper, Bleistift, Papier und Lieder¬
hefte mitbringcn!

9^gsn spt -o6s ttsul-

Marti » Kirn,  Horuberg , 3. Preis für eine
Probe Rübeublätter.

Insgesamt konnten 41 erste, 49 zweite,
38 dritte und 25 vierte Preise ausgegcben
werden. Daß die Zahl der Preisträger im
Kreis Calw eine so geringe ist, liegt großen¬
teils daran , daß zur Zeit die meisten Gär¬
futterbehälter bei uns überhaupt noch nicht
geöffnet sind, die Besitzer also nicht in der
Lage waren , am Wettbewerb teilzunchmen.

Im Anschluß an die Verlesung der Namen
der Preisträger fand unter Leitung von
Landwirtschaftsrat Rüde  eine sehr ein¬
gehende Aussprache der Lehrgangsteilnehmer
über Gärfutterbereitung und Gärbehältcrbau
statt, die viele praktische Anregungen und
Ratschläge vermittelte . Bezirksbauernführer
Hanselmann  schloß darauf den Lehrgang
mit herzlichen Dankesworten an die Vor¬
tragenden.

Der Mittwoch Nachmittag war der Bcstchti,
gung von Gärbehältern für Grünfuttcr im
Kreis Calw Vorbehalten. Auf einer Rund¬
fahrt wurden in Simmozheim  die beiden
in die Futterkammer eingebauten Nundsilos
von Julius Mohr  und der in die Scheunen-
tenne eingebaute viereckige Silo von Wilh.
Schmid besichtigt. In Stammheim  galt
der Besuch dem 12Kbm.-Nundstlo von Gina-
der und in Schmich  sah man schließlich
die Nundbehälter von Göttlich Nentsch-
lcr,  David Kalmbach  und Ortsbauern¬
führer Martin Seeg er  an Bei letzterem
wurde der 12 Kbm.-Behältcr vor den Augen
der Besucher geöffnet und ihm Futter aus¬
gezeichneter Qualität entnommen. Besichtigt
wurden ferner bei Martin Scegcr die Dung-
lege, die Weideanlage und der Genossen-
schaftsfarrc „Fürst ". Auf der Hofstätte faßte
Landwirtschaftsrat Rüde  die bei der Fahrt
gewonnenen Eindrücke zusammen und schloß
mit Dankcswortcn an alle bei der Schau und
dem Lehrgang beteiligten Stellen und Teil-
nehmer die Veranstaltung . Besondere Worte
herzlicher Anerkennung wurden Ockonomie-
rat Pfctsch für  die Vorbereitungsarbciten
»Md die Mitwirkung bei Durchführung derSchau »uteil.



Jeder vierte Deutsche ist futzkrank
Wie man sich gegen Verkrüppelung der Füße Hilst

Landflucht und Erntebergung 1936
Nach de» nunmehr im wesentlichen abge¬

schlossenen Feststellungen des Arbeitsamts
Nagold, werden im Arbeitsamts - Be¬
zirk Nagold  lmtk Sen Kreisen Calw,
Nagold, Horb, Hcrrenberg und Frcudenstadts
für Bestellung und Ernte 1986 rund 500 Ar -
bcitskräfte  gebraucht.

Der Ernst der Lage geht aus der Tatsache
hervor, Sah aus dem Arbeitsamtsbezirk »roch
nicht einmal ei« Drittel der angesordertcn
Zahl an Arbeitskräften zur Verfügung steht.
Trotzdem der Arbeitsamtsbezirk Nagold ein
überwiegend ländlicher ist, müssen also vor¬
aussichtlich auch in diesem Jahre Arbeits¬
kräfte siir die Landwirtschaft aus anderen
Arbertsamtsbezirken herangeholt werben.
Leider ist im heimischen Bezirk'die Abneigung
gegen Landarbeit schon derart , bah viele
Personen, besonders auch Jugendliche, unse¬
ren Vermittlern erklären, lieber arbeitslos
und ohne Unterstützung zu Hause bleiben zu
»vollen, als den Bauern bei der Ernteber¬
gung helfen! Geht die Entblößung der Land¬
wirtschaft an Arbeitskräften in diesem Um¬
fange rveiter, so ist in absehbarer Zeit die
Einbringung der Ernte und damit auch die
Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes
ernstlich gefährdet.

Das Arbeitsamt Nagold bittet erneut alle
Behörden und Partciöienststellen, dieser Ent¬
wicklung ihre Aufmerksamkeit zu schenken und
in letzter Stunde die Landflucht mit allen
Mitteln zu bekämpfen. Vom. Frühjahr ab
hat keiner mehr das Recht, zu behaupten, er
finde keine Arbeit : die Landwirtschaft sucht
«ach wie vor dringend Arbeitskräfte.

Die Organisationen des WHW., der N2B .,
soivie die Fürsorgebehörben in Stadt und
Land werden gebeten, den schärfsten
Maß st ab an die G'ewährnng von
Unterstützungen  irgendivclchei ^ Art zu
legen. In jed-m Fall scheint eine Ueberprü-
/ung notwendig, ob der zu Unterstützend"
nicht im gleichen oder in einem anderen Dorf
in der Landwirtschaft arbeiten kann. Das
Arbeitsamt Nagold ist jederzeit in der Lage,
solche Stellen in großer Zahl nachzuiveisen.
Es gilt, einer Gefahr zu begegnen, deren
Auswirkungen von unabsehbarem Schaden
für Dentschland sein werden!

Hauptversammlung des
Schwarzwaldvereins Bad Teinach
Die Hauptversammlung der Ortsgruppe

Bad Teinach  des Schwarzwaldvereins
fand am Sainstag abend im Gasthof z. „Faß"
statt. Der »nit Tannengrttn geschmückte Saal
war außerordentlich gut besetzt. Die Sänger¬
abteilung der Ortsgruppe eröffnete die Ta¬
gung mit dem Sängerwahlspruch des Knie¬
bis - NagolbgaU- Sängcrkreises Und der
„Hymne" von Mehul . Dann begrüßte der
Vorsitzende Nchmdie  zahlreich Erschienenen.
Sein besonderer Gruß galt den anwesenden

Die Zahl der Fußleidenden hat einen er-
schreckend hohen Umfang angenommen. S >e
bedeutet eine Schwächung der Leistnnqs-
sähigkeit unseres Volkes.. Wehrunlauglich-
keit. Arbeitsunfähigkeit, frühzeitige Invali¬
dität infolae von Fnßleiden zehren an Volks-
krast und Volksvermögen. Es hat sich her¬
ausgestellt. daß 23 Prozent aller Volks¬
genossen. das ist säst jeder Vierte
s »i ß k r a n k sind. Nmfangreickze In-
diistrien sind entstanden, die diese Masten-
ericheiniing der Fußschwächen. Fnßbesckiver-
drn und Fiißveriinstaltungen durch Fußeiri-
laaen erträglicher machen wollen.

Die Einlage kann aber ebensorvenig wie
der Gesiiiidheitsstiesel Fnßichwächen nn)
Fiißveriinstaltungen verhüten.  Feder
feste Schuh birgt in sich Gefahren kür die
natürliche Leistungsfähigkeit des Fußes am
meisten der spitze, enge, ans z» hohen Ab¬
sätze» ruhende oder sonst von der natür¬
lichen Form abweichende Schuh.

Durch Einengung des Fußes werden zahl¬
reiche Muskelkräfte ungenügend beansprucht
andere überbeansprucht »nd wieder andere
zur vollkommenen Untätigkeit verurteilt.
Diese schädliche Einwirkung des Schnlneng-'»
setzt bereits im ersten Lebensjahr ein. al 'o
zu einer Feit in der sich alle Oraane erst
am Aickang ihrer Entwicklung zur endaül-
iigen Gestalt »nd Leistung befinden. So
kommt es. daß eine große Zahl der jungen

Damen und Max Schwarz  aus Bönnig-
heim, früher BetrlcbSbeamter tm Elektrizi¬
tätswerk Station Teinach, einem langjähr.
Mitglicde der Ortsgruppe . Für 22jährige
treue Mitgliedschaft konnte ihm das sil¬
berne Vereinsehrenzeichen  über¬
reicht werden. Die Versammlung beglück¬
wünschte den Jubilar mit einem kräftigen
„Waldhetl". Aus dem Geschäftsbericht des
Vorsitzenden sei Folgendes erwähnt:

Für Instandsetzung der Wege und Bänke
wurde eine beträchtliche Summe aufgewandt.
Sehr zu bedauern ist, daß Holzfuhrleute oft
so rventg Rücksicht auf frisch gerichtete Wege
nehmen. An Höhepunkten aus dem Bereins-
leben wurden angeführt die Sternwanderung
am Himmelfahrtstag nach Teinach und Za-
velstein, eine Wanderung über Wildbad,
Wildsee und Teufelsmühle nach Herrenalb,
ein Heimatabend im Badhotel, bei dem Dr.
Pfeiffer  aus Stuttgart über Aufbau und
Antlitz des Schwarzwaldes sprach, und eine
wohlgelungene Weihnachtsfeier.

Die Sängerabtetlung ist eine Kerntruppe
der Ortsgruppe . Begrüßt wurde, daß ihr
verdienter Borstand, Herr Karl Lang,  wenn
er auch „Ausländer ", d h. Sommenharbter
Bürger geworden auch fernerhin Führer der

Männer nicht wehrfähig ist. baß viele un¬
fähig sind. Berufe zu ergreifen, die leistungs¬
fähige Füße verlangen.

Es ist aber nicht wahr, wie sooft behaup¬
tet wird, daß Fußbcschwerden und Fnßvcr«
uiistaltungen unvermeidbare Folgen der
Zivilisation seien! Schuld ist der Kultur¬
mensch allein, der nicktts tut , um Schönheit.
Gesundheit und Leistungsfähigkeit seiner
Füße zu erlangen «nd zu erhalten.

Der Säugling braucht keine Schuhe und
Strümpfe . Das Kleinkind soll soviel wie
möglich barfuß laufen. Fußbekleidung ist ein
»oiwendiaes Nebel: sie soll ko beschaffen sein,
daß sie möalichst wenig Schaden stistet. Jede
Fra » sollte die gesundheitsschäd¬
lichen  Modeschnhe ablehnen. Täglich muß
der Fuß Gelegenheit zur unaehemmten Ve-
tä ' ignnq aller seiner Muskelkräfte haivn.

Fnßgpmnastik gehört zur täglichen Kör-
verpflege wie Matchen und Zähneputzen.
Fehlerhaste und mnskel'chwache Füße werden
mir durch Fnßübnngen aeheilt. nicht aber
durch Einlagen oder Fußstützen. Fnßkranke
sollen sich vom Arzt beraten  lasten
und nicht im Schuhgeschäft. Ter Arzt allein
kann die Ursache  der Beschwerden festste!-
len. Einlagen sind ein orthopädisches HiUs-
mit' el das notwendig »nd nützlich, aber
anch überflüssig und schädlich lein kann.
Deshalb lall nur der Arzt Ein¬
lagen  verordnen . _ _ _

Sängerabtcilung bleiben »volle. Die Berichrc
von Schriftführer Lindenberger,  Kassier
Bauser  und Schiwart Lehmann  zeich¬
neten erfreuliche Bilder . Dein Wegivarr
Baur  dürfte der Windwurf und Schneedruck
vom Januar die vorbildliche Ordnung , d»e
er in seinem 60 Klm. langen Wegnctz häl»,
etivas gestört haben. Auch für das kommende
Jahr wurde wieder ein reiches Wanüerpro-
gramm aufgestellt und die Verleihung von
Wanderehrenzeichen in Aussicht genommen.
Anfangs Mai soll eine Autofahrt durchs
Remstal zum Segelfliegerlager auf den
Hornberg unternommen werden.

Nachdem die Sängerabteilung noch verschie¬
dene Proben ihres Könnens abgelegt hatte,
sprach Bürgermeister Kaiser  der wackeren
Schar und dem Vorsitzenden der Ortsgruppe
den Dank der Gemeinde für die wertvolle
Arbeit aus , die sie in dieser leisten. Mit
einem kräftigen „Waldhetl" und der Auf¬
forderung an die Wanderfreunde, in Einig¬
keit zusammenzustehen und immer wieder
gemeinsam neue Kraft zu holen am unver¬
siegbaren Brunnen gesunden Volkslebens,
der Natur , beschloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung. — Zum Nachtisch berichtete noch
der Ortsgruppcnleiter der NSDAP . Pg.

Leh »nanu  über seine Erlebnisse be: Leit
Olympiade.

Die Reichs - und Landesplanung
Plannngsränme find die Ncichsstatthalter-

Bczirke
Eine Verordnung des Leiters der Reichs-

stelle für Raumordnung , Ncichsminister
Kerrl, bestimmt als PlannngZräume bis zur
Einsührnng der Neichsgane die Neichsltatt-
halterbeznke, das Saarland , in Preußen dir
Provinzen, die Hauptstadt Berlin und den
Bezirk des Sieldungsverbandes Nuhrkohlcn-
bezirk. Außerdem enthält die Verordnung
die Organisation der Reichs- und Landes¬
planung in Planungsbehörden und Pla-
nuiigsgemeinschasten.

MwarOrermrs verhaftet
Freudenstadt , 26. Febr. Nach einer auf¬

regenden Verfolgung aus der Straße Aach-
Wittlensweiler wurde ein Schnaps-
Schwarzbrenner.  der aus Znssen-
hofen bei Oberkirch «Baden ) stammende
Obst- und Gemüsehändler Johann S P i tz-
müller  und dessen Schwager v e r h a s.
tet und in das hiesige Amtsgerichtsgesäng.
nis eingeliesert. Spitzmüller mar in B u r»
la dingen  iHohenzollernl bei dem Ver¬
such. schivargebrannten Schnaps abznsetzen.
überrascht worden, ergriss mit seinem Auto
die Flucht, die erst ein Ende halte als er
wegen der zum Teil durchgeschossenen Reiini
stecken blieb. Die beiden hatten insgesamt
125 Liter Branntwein mit sich geführt.

Ulmer Schlachtviehmarktvorn 25. Februar.
Zutrieb : 6 Ochsen, 21 Farren , 62 Kühe,
14 Rinder, 282 Kälber, 319 Schweine.
Preise: Ochsena) 4lVr, Farren a) 41 Vs, Kühe
a) 38 bis 41V-, b) 31 bis 37. c) 24 bis 30,
d) 15 bis 23, Rinder a) 41V,, b) 40, Kälber
beste 57 bis 62, mittlere 53 bis 56, geringere
46 bis 52. Schweine: fette Speckschweine über
300 Pfund 56. vollsleischige 270 bis 300 Pfd.
55, 240 bis 270 Pfund 54. 200 bis 240 Pfd.
52, unter 200 Pfund 50 Pfg. für 1 Pfund
Lebendgewicht. Marktverkauf: Ochsen, Far¬
ren, Rinder zugeteilt, Kühe lebhaft, Kälber
mäßig belebt.

Heilbronner Schlachtviehmarktvom 25. Fe.
bruar . Auftrieb: 5 Ochsen, 31 Bullen, 41
Kühe, 34 Färsen, 172 Kälber, 307 Schweine. -
Preise: Ochsen a) 43, b) 42, Bullen a) 43,
b) 41 bis 42, Kühe b) 35 bis 39. c) 28 bis
32. d) 22 bis 25. Färsen a) 43. b) 42. Kälber
a) 62 bis 64, b) 58 bis 60, c) 50 bis 55.
Schweine a) über 800 Pfund 56V-, bl 240
bis 800 Pfund 54V-, c) 200 bis 240 Pfund
52V-, d) 160 bis 200 Pfund 50V, Pfg. für
1 Pfund Lebendgewicht. Marktverlauf : Groß¬
vieh zugeteilt, Kühe langsam, Kälber mäßig
belebt, Schweine zugeteilt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Talw

Der Bürgermeister der Stadt Calw hat auf Grund des
8 39 der MinVcrfg . v. 12. 3. 1935 sNegBl. S . 53) über den Ver-
kehr mit Schlachtvieh und Fleisch in Verbindung mit Art . 29
Abs. 1, Art. 62 u. 53 d. Pol .Str .Ges. v. 27. 12. 1871 am 13. Febr.
1936 folgende

SrlWlizeiliche Vorschrift
Mn dir Msetzaag der MWaaHW

siir dar oo»miviirio eioMochle Ketsch
erlassen, welche vom Oberamt Calw am 22. Februar 1936 für
vollztehbar erklärt wurde:
1. Das zum Zweck deS Vertriebs von auswärts eingebrachte

frische Fleisch, welches einer amtlichen Untersuchung nach
Maßgabe der 88 8—16 des Ges. betr. die Schlachtvieh- und
Fleischbeschauv. 3. 6. 1900 jRGBl . S . 547) bereits unterlegen
hat, ist hier der Nachschau unterworfen.

2. Das der Nachschau unterliegende Fleisch ist während der
Monate April—September zwischen 7—10 Uhr, während
der Monate Oktober—Mär - zwischen3—10 Uhr vormittags
tn das Schlachthaus zur Nachschau zu verbringen und beim
Fletschbeschauer oder seinem Stellvertreter anzumelden.

3. Bet der Einfuhr geschlachteten Groß- oder Kleinviehs ist
Lunge und Leber mitvorzuzeigen, falls nicht nur Teile ein¬
geführt werden.

4.  Beanstandetes Fleisch ist an seinen Herkunftsort zursickzu-
vcrbringen , sofern es nicht verbrannt oder anderweitig un¬
brauchbar gemacht wird. Bei Zurückbrtngung ist die OrtS»
Polizeibehörde dcS Bestimmungsorts zu benachrichtigen.

9. Für die Nachschau kommen besonders festgesetzte Gebühren
zur Erhebung.
Cal« , den 26. Februar 1986.

Der Bürgermeister: Göhner.

^eI » tur » K — kuüIcranlLe!
kommenden Ssmntsx , nscbmitiags 3—v,8 beite

leb 8precbrtund « In Oulue bei Le. Oonßus, 8cbubgrsctzSkt sm käsckt.

k . Osttllirzc , OrtbopLck«!. SS
Kostenlose Lerstung tür jedermann.

Wer nicht inseriert hat.
hat die Schuld für seinen Geschäftsrückgang ganz
allein bei sich selbst zu suchen. Nicht bei der„treulosen"
Kundschaft, nicht bei der bösen Konkurrenz. Denn:

wer auf die Werbe -Aussaat verzichtet»
braucht auch nicht zu ernten.

Sterbekafse Calw.
Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet am Sonntag , den 1. März , nachmittags4 Uhr im Hotel
Adler mit folgender Tageso rdn ung statt: Rechenlchastsberichi.
Kassenbericht, Erhöhung de» Sterbegeldes, Neuwahlen, Verschiedenes.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet rin
De» Ausschuß.

sr ueli I e l a e n a e

4 IUnser »eit Isbriednten t»s «ten « kewNürtes
u 8pu » t » Id » uck, » bne ?edee, obne Liren- u
> büs-el, bei keiner Arbeit kinderlieb. Ist lsg und I

dlscbt trsgdsr. ln scbverei» LSIlen besonder» del
Bodendrücken, trreen 8ie unser Ikukur »»-

Kstsotlbsnck ob » « 8cliealrelele »ie » mit verstellbarer Lelotte
l-eld- u. dlsdeldaridaxen, 8uspensorien in nur erstklassiger -z»«lübru»g.

K u ü I » tz ck« u ck« »2 ».
? sttkuü, brennen, Recken , sieben,
. . dann nur unsere luüortbopSdiscken kandagen.
Individuelle 54-Lsnkertixunk mit Oarantiescbeln

vuxu»  4K 8tott ŝ«»rt -1V., Iobs » » e »8trs8e 40
Kostenlos ru sprecben In Kkor »l, «lu », nreltag, 28. Lebiuar, im

Hansa-Hotel, ksbnbolsttaLe , von IO—4 llbr
Oslvv : 8smstsx , 29. Lebruar, Im tzioiel ^ dler von 8—11 llbk
k4» g^»>ck» 8am»1»g, 29. tzedr., Im Hotel rum büven von V,l—-' /,5 llbr

Ostelsheim, den 26. Februar 1936

Danksagung

Für dir vielen Beweis»aufrichtiger Teilnahme, dir
«Ir beim Heimgänge unsere» teuren Entschlasenen

Johannes Hummel
Vahuwärter a. D.

«fahren dursten, sagen wir herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

BrrusstättgesFräulein snchtanf
1. Mär- freundliches, heizbare»

Zimmer
Angebote unter S . 98/7 an die

G«sch.-Strlle d». Bi. « beten.

He«Illld SehlNd
gut «ingrbracht hat zu verkaufe«

3 . Mohn
Laag« Steig« »7

dostLlMm -:?5

Zur kirchlichen Trauung
am 29. Februar 1936 laden herzlich ei«

Alfred Schwah«, Schwieberdingen
Martha Neutschle«, Tochter de» Jak. Rentschler, Hirsau

Trauung 12'/, Uhr in Hirsau

Für rin hiesige» Büro wird rin

Wzerer ÄSulein
als Echreibhilfe gefncht. Baldiger
Eintritt erwünscht.

Angebote unterM. S . 9928 er¬
deten durch die Geschäftsstelled».
Blatte».

Such « jrrundliches, fleißige»,
22—84jährigrs

Mädchen
welche» schon ln Stellung war, für
Wirtschaft und Haushalt.

K. Schüttler „Ochsen"
Schwieberdingen bet Stuttgart

Wer auf
Anzeigen verzichtet,
spart am falschen Teil!

RW Martzeada»«
«ad KriiulttW

bei
Fr. Lamparter

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert, Fre -tag»
28. 2., 9 Uhr in Neuweiler:
1 Bettstelle mit neuem Bettrost,
l Schrank,1Kommode.Zusammen¬
kunft beim Rathaus.

Kerichtavollzkehe rstelle.
Das

Einsetzen am Wrea
ja MleapaaiM

sowie das

Allsettitze» ooa Sila-
Deitztl«

jeder Größe und Form übernimmt
bei billiger Berechnung
Wilh. Roller. Schmiedmeister

Reubulach

verkaufe einen Wurf

Sakob H»iff«I. Nrubnlach
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